
Biogas der Zukunft

Biogas aus Abfällen und  
Power-to-Gas als Grundlage  
einer erneuerbaren Gasversorgung



Gas hat eine nachhaltige Zukunft... ...wir können sie mitgestalten!

gestern

–  keine oder wenige gesetzliche Vorschriften für 
eine ökologische Energieversorgung

– Umwelt kein Thema auf der politischen Agenda

–  nationale, kantonale und kommunale Umwelt­
vorschriften werden kontinuierlich verschärft  
(z.B. Erhöhung CO2­Abgabe)

– Umweltpolitik hat hohen Stellenwert

–  mit der Energiewende 2050 werden sich die gesetz lichen 
Rahmenbedingungen in Bezug auf fossile Energieträger 
weiter verschärfen

–  noch stärkere Förderung von erneuerbarer Energie (auch 
bei Gas, z.B. über Steuerbefreiung etc.)

heute morgen

– lokaler Markt (Vertrieb dominiert durch Stadtwerke)

–  kein Handel wegen fehlendem Leitungsnetz

–  bis 1914 starkes Wachstum (über 100 lokale Gaswerke),  
ab 1930 zunehmend Konkurrenz durch Elektrizität  
(Beleuchtung/Kochen), ab 1950 auch durch Öl (Heizen)

–  regionaler, fragmentierter Markt

–  Biogas aus dem In- und Ausland als Ergänzungs- 
produkt – keine Konkurrenz zu Erdgas

–  Wärmebedarf rückläufig (Klima, Konkurrenz­
technologien)

–  Marktöffnung bietet freie Versorgerwahl und durch  
den Wettbewerb eine grössere Produktpalette für 
Kunden

–  Biogas und Power-to-Gas als konkurrenzfähige Alternativen 
zu Erdgas (bzgl. verfügbarer Menge und Preis)M

AR
K

T Markt­, Absatz­  
und Konkurrenz­
situation für  
Versorger

Politische  
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bedingungen

–  Gewinnung von Gas aus Holz und Kohle

–  ab 1974 Anschluss an das europäische  
Erdgasnetz, Import von Erdgas

–  Verfügbarkeit von Erdgas steigt durch Erschliessung 
neuer Vorkommen und durch neue Fördermethoden

–  ökologisches Gas aus Biomasse und Abfällen als  
Alternative zu Erdgas verfügbar (mit Aufpreis)

Gewinnung,  
Transport,  
Verfügbarkeit
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–  zentraler Anspruch: Versorgung

–  Komfortgewinn durch Gas (als Ersatz von Kerzen/
Öl für Beleuchtung und Holz zum Kochen)

–  kein oder wenig ökologisches Bewusstsein

–  zentraler Anspruch: Versorgungssicherheit

–  zunehmendes ökologisches Bewusstsein durch 
bessere Information und Bildung

–  ökologische Bedürfnisse sind mit anderen Energie arten 
leichter erfüllbar (z.B. Strom als Ersatz für Erdgas)

–  zentraler Anspruch: erneuerbare und klimafreund­
liche Energieversorgung

–  hoher Anteil ökologischer Energie in der  
Grundversorgung durch EVU wird erwartet

Ansprüche,  
Bedürfnisse,  
ökologisches  
Bewusstsein
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K Um die Ziele der Energiewende zu erreichen, werden  
die Rahmenbedingungen für den Einsatz fossiler  
Energieträger zunehmend strenger. Sinnvolle Vorgaben 
für Mischprodukte bilden die Grundlage für einen lang-
fristigen und nachhaltigen Wandel.

unsere Vision

Die Marktöffnung fördert die Diversifizierung der  
Angebote und Produkte einzelner Anbieter. Innovative 
und ökologische Gasangebote zu attraktiven Preisen  
sind die Voraussetzungen für einen langfristigen Markt-
erfolg.

Power-to-Gas aus Wind- und Solarstrom sowie Biogas  
aus Biomasse und Abfällen ist in grossen Mengen  
verfügbar und preislich konkurrenzfähig. Produktion,  
Handel und Beschaffung erfolgen – analog zum Strom-
markt – auf internationaler Ebene.

–  Biogas und Power­to­Gas ist europaweit und in  
grossen Mengen verfügbar (diversifizierte Beschaffung)

–  Power-to-Gas-Technologie als fester Bestandteil eines  
intelligenten Energiesystems in Europa (Netzkonvergenz)

Für Kunden ist Gas ein willkommener Bestandteil der 
gesamten Energieversorgung. Im Smart Home kommt 
dieser Energieträger unter der Voraussetzung zum  
Einsatz, dass er klimaneutral und ökologisch erzeugt 
wurde und preislich attraktiv ist.
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Durch die komplexer werdenden Rahmenbedingungen erschwert 
sich die Marktsituation für Erdgas zunehmend. Mit der Entwicklung 
von neuen Produkten, die langfristig auf den Ersatz von Erdgas 
durch ökologische Alternativen zielen, kann sich die Gasversorgung 
schon heute dieser Herausforderung stellen.

Der Weg zum Biogas der Zukunft

Die Anforderungen und 
die Entwicklungen der 
Einflussfaktoren Kunden, 
Technik, Markt und Politik 
stehen in dynamischer 
Wechselwirkung. Sie bilden 
für die Gasversorgung 
laufend anspruchsvollere 
und komplexere Rahmen-
bedingungen.

Traditionelles Erdgas kann 
die Rahmenbedingungen 
immer schlechter erfüllen 
und steht deshalb zuneh-
mend in Konkurrenz zu 
neuen Technologien oder 
ökologischen Produkten.

Ökologisch aufgewertet ist 
Erdgas auch mittelfristig 
eine wichtige Grundlage 
der Gasversorgung. Es er-
fährt dadurch eine höhere 
Akzeptanz und eine ver-
besserte Marktsituation.

Die Ablösung von Erdgas 
durch diversifiziert herge-
stelltes Biogas oder der 
Power-to-Gas-Produktion 
ist ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zur Energiewende 
bzw. zu einer erneuerbaren 
Vollversorgung.

Glaubwürdige und 
wirklich ökologische 
Gasprodukte können 
den Rahmenbedingun-
gen auch langfristig 
gerecht werden.

Eine ökologisch aufge-
wertete Gasversorgung 
ist eng auf die Rahmen-
bedingungen und die 
Einflussfaktoren Kunden, 
Technik, Markt und Politik 
abgestimmt.
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Ein neuer Ansatz für eine erneuerbare Gasversorgung –  
mit dem Biogas der Zukunft
Der klassische Ansatz

Heute wird Biogas dem Erdgas meist in ge-
ringem Anteil (z.B. 5 Prozent) beigemischt. 
Dieser Mix wird entweder als Standardpro-
dukt für alle Kunden mit geringem Aufpreis 
(«Green Default») oder als bestellbare 
Option angeboten. Zusätzlich gibt es reines 
Biogas aus Schweizer Produktion als Premi-
umprodukt mit hohem Aufpreis.

Nachteile: Der kleine Anteil Biogas wertet 
die Gasversorgung nicht ausreichend öko-
logisch auf. Eine erneuerbarere Gasver-
sorgung ist langfristig nicht zu erreichen. 
Höhere Anteile Biogas sind wegen des 
erheblichen Aufpreises nicht in grossen 
Mengen absetzbar.

Der neue Ansatz

Durch den zusätzlichen Einsatz von Biogas 
aus dem europäischen Ausland (auch aus  
Deponien), Power-to-Gas (aus Wind- und 
Solarstrom) und Klima zertifikaten lassen 
sich attraktive Produkte zusammenstellen. 
Mit diesem Mix werden eine wesentlich 
effizientere Förderung der erneuerbaren 
Gasversorgung und ein besseres Preis-
Leistungs-Verhältnis erzielt.

Was bei Erdgas und Strom schon lange 
selbstverständlich ist, etabliert sich jetzt 
auch bei Biogas: die Beschaffung wird 
europäisch. Damit lassen sich klimaneutrale 
Standardprodukte mit einem hohen Anteil 
an erneuerbarem Gas zu den gleichen 
Mehrkosten wie beim klassischen Ansatz 
entwickeln - und Premiumprodukte, die 
selbst bei hohem Gasverbrauch bezahlbar 
sind.

5 % Biogas 100 % Biogas 
(CH/DE)

Aufpreis: 0,5 Rp./kWh,
8 CHF/Monat und Haushalt

STANDARD PREMIUM

Aufpreis: 8 Rp./kWh,
142 CHF/Monat und Haushalt

95 % Erdgas

Biogas (Europa) 
(zertifiziert) Biogas (CH/DE)

Power-to-Gas

Biogas (Europa) 
(zertifiziert)

STANDARD PREMIUM

Aufpreis: 0,5 Rp./kWh,
8 CHF/Monat und Haushalt

Aufpreis: 3 Rp./kWh,
32 CHF/Monat und Haushalt

klimaneutrales Erdgas



Das neue Biogas für eine  
nachhaltige Gasversorgung

Ökologische Energieprodukte  
haben eine hohe Akzeptanz

•  Kunden erwarten eine zuverlässige,  
günstige und nachhaltige Gasversorgung. 
Erfahrungen zeigen, dass eine Bei-
mischung von Biogas als Standard breit 
akzeptiert wird («Green Default»). Eine 
solche Umstellung erzeugt mehrheitlich 
positive Resonanz bei Kunden, Politik  
und Medien. 

•  Die Frage «Erdgas oder Biogas» polarisiert 
weniger als die Frage «Atomstrom oder 
erneuerbarer Strom».

•  Kunden wünschen einen stärkeren Aus-
bau der erneuerbaren Energieversorgung. 
Eine deutliche ökologische Aufwertung 
der Gasversorgung ist überfällig und lang-
fristig unumgänglich.

•  Die Marktforschung aus dem Bereich 
Strom lässt sich auch auf die Gas-
versorgung übertragen. Demnach sind  
3 von 4 Kunden bereit, einen Aufpreis  
von 10 Prozent für eine ökologisch auf-
gewertete Grundversorgung zu zahlen.

Welches Gas kommt beim Biogas 
der Zukunft zum Einsatz?

•  Biogas aus schweizerischen und deut-
schen Biogasanlagen: Ökologische Ener-
gie aus Biomasseabfällen, z.B. Grüngut,  
Küchenabfällen oder Klärschlamm. Damit 
wird der natürliche Kreislauf geschlossen.

•  Biogas aus europäischen Grossanlagen 
und Abfalldeponien, z.B. aus der Türkei: 
Gut die Hälfte aller Abfälle ist organisch 
und kann zur Biogasproduktion verwendet 
werden. So wird das entstehende Methan-
gas gesammelt und genutzt anstatt dass 
es in die Atmosphäre gelangt – ein zusätz-
licher ökologischer Nutzen. In den Depo-
nien werden ausserdem auch Biomasse-
abfälle eingesetzt. Dieses Biogas ist eine 
kosten effiziente Alternative zum Schwei-
zer Biogas – mit riesigem Potenzial. 

•  Damit die Umweltverträglichkeit an erster 
Stelle kommt, prüfen unsere Auditoren 
alle Anlagen jährlich. Das vom WWF 
unterstützte Label «Gold Standard» bürgt 
für die Einhaltung aller wichtigen ökologi-
schen Kriterien.

•  Die Biogaslieferung erfolgt – wie beim 
Strom aus erneuerbarer Energie – über 
Zertifikate. Damit ist ein Doppelverkauf 
ausgeschlossen und die Herkunft wird 
transparent und nachvollziehbar.

Kunden legen immer mehr Wert auf eine nachhaltige Energie­
versorgung. Was sich beim Strom bereits etabliert hat, greift 
mit dem richtigen Ansatz auch beim Gas.

Wie nutzt man Deponieabfälle effizient?

Grossanlagen zur Deponiegasnutzung 
versorgen bis zu 30 000 Haushalte mit 
ökologischem Gas!

Deponiegasanlage auf den Mülldeponien  

Odayeri und Komurcuoda in Istanbul



Der steigende Anteil von Wind- und Solarstrom führt zu immer grösseren Schwankungen  
und Überschüssen im Stromnetz. Im Jahr 2011 fielen alleine in Deutschland 407 GWh  
ungenutzte Energie aus Windkraftanlagen an. Mit der Power-to-Gas-Technologie wird mit 
solch überschüssigem Strom durch Elektrolyse Wasserstoff (H2) produziert. Dieser kann 
entweder direkt ins Gasnetz eingespeist werden oder vorgängig mit CO2 zu Methan (CH4), 
dem Grundbaustein von Erdgas, synthetisiert werden.

Das Potenzial von Power-to-Gas besteht nicht nur in der reinen Energiespeicherung. Mit 
dieser Technologie können grosse Mengen erneuerbares Gas hergestellt werden, das direkt 
zum Heizen, Kochen und als Treibstoff eingesetzt werden kann.

Erste Pilotanlagen zur Erzeugung von «Windgas» sind bereits in Betrieb – u.a. auch von 
Swissgas. Als Systemlösung könnte Power-to-Gas bereits ab 2020–2030 eine relevante 
Rolle spielen. Langfristig rechnet man mit ähnlichen Produktionskosten wie bei Erdgas. 

Die Förderung dieser Technologie kann schon heute über ökologische Gasprodukte erfol-
gen, indem ein Teil des Preises in entsprechende Innovationsfonds fliesst. Dies ist auch bei 
unserem Biogas der Zukunft vorgesehen.

Und in Zukunft? Eine Brücke  
von erneuerbarem Strom zu Gas!

Industrielle Nutzung WärmeerzeugungStromerzeugung

Überschüssiger Strom aus Wind- und Solarkraft

Elektrolyse
H2

H2 H2 CH4

CO2H2O

Gasnetz

Gas-
speicher

Methanisierung

Mobilität

Power­to­Gas: eine vielseitige Technologie

Wohin mit dem Strom,  
wenn der Wind bläst?

Mit überschüssigem  
Strom Wasserstoff zur  
Einspeisung ins Gasnetz 
erzeugen!
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www.energiezukunftschweiz.ch

Energie Zukunft Schweiz 
Steinentorberg 26
CH-4051 Basel
T +41 61 500 18 00
info@ezs.ch

Biogas der Zukunft

•   Klimaneutraler Gasmix als  
preisgünstiges Standardprodukt 
zur Gasversorgung

•  Zukunftsgerichtet und kunden­
orientiert

•  Premium­Variante mit  
Power­to­Gas als innovativem  
Förderaspekt

•  Preisvorteil durch europaweite 
Beschaffung

•  Aus zertifizierten Anlagen  
(naturemade und Gold­Standard)




